
Des Bergmanns Gruß

Glüdcauf! Das ist des Bergmanns Gruß,

bevor er in dem Sdradrt

zur Sdricht hinunterfahren muß

in ew'ge Bergesnadrt

"Glückaufl' 
Es tönt dgs sctrlichte Wort

hin durdr den Stollen weit.

"Glü&aul", 
erklingt's im Streb - vor Ort,

seit uralt ew'ger Zeit.

"Glüdcaufl" 
zur guten Ausfahrt spricht

der Bergmann lroh am Söaöt

und fährt hinaul ans Tageslidrt,

aus seinem Reidr der Nadrt.

Und wenn er nach des Tages Lauf

beglückt nadr Hause kehrt,

erklingt der alte Grußr 
"Glüd<auf!n,

der Gruß, den jeder ehrt.

Und lährt man ihn zur ,lefiten Schicht'

aus Bergesnacht hinauf,

grüßt ihn noch mal das Tageslidrt

mit seinem Gruß: 
"Glückaull"
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Heinz Bähr Süa&t "Wilhelm" im Fahnensümu&

l l l

Schacht Walsum
und die geplanten Außenschächte

Etl denkwürdiger Tag als Mellenstein unfangrelöer Planung

Der 16. Januar 1956 war nidrt nur für
die Bergwerksgesellsdraft Walsum m.b.H.,
sondern auö für den Kreis Dinslaken ein
Tag von besonderer Bedeutung. Das
orößte Industrieunternehmen des Kreises
l.onnte die erste Ausbaustufe vol]enden

und Söadrt "Wilhelm" in Betrieb neh-
men. Von der Bundesregierung war Bun-
deswirtsdraftsminister Prof. Dr, Erhard
gekommen, von der Landesregierung
stellvertretender Ministerpräsident, Wirt-
sdraftsminister Dr. Middelhauve und


